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Unfälle mit dem Steinkran vorbeugen

Die meisten der historischen Mühlen in Deutschland

sind Getreidemühlen, die entweder gewerblich oder für

Besuchszwecke genutzt werden. Oft wird zu Demon-

strationszwecken hier noch über Steingänge gemah-

len. Das setzt voraus, dass die Mahlsteine auch ge-

reinigt oder geschärft werden müssen.

Zum Anheben des Läufersteins dient der Steinkran.

In vielen Mühlen ist dieses historische Werkzeug zwar

noch vorhanden, jedoch manchmal lange nicht genutzt

bzw. gewartet. Hier liegt ein Gefahrenpotential, dass

nicht unterschätzt werden darf. Das betrifft v.a. die

Spindel und die Spindelmutter, aber auch die gesamte

Holzkonstruktion (Holzfäule, Holzwurmbefall). Leider

sind in diesem Zusammenhang immer wieder Unfälle

zu beklagen.

Deshalb müssen die Steinkräne regelmäßig auf ihre

Funktionstüchtigkeit kontrolliert und überprüft werden.
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Die nachfolgende Checkliste, die von der Niederlän-

dischen Müllergilde erarbeitet wurde, bildet eine gute

Anleitung und Unterstützung dabei.

Checkliste für das sichere Arbeiten mit dem

Steinkran
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